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A  argauer  Beerenanbaufl ächen 2025* 

 

Bei den Erdbeeren hat die Fläche gegenüber dem Vorjahr um 80 Aren (-2%) abgenommen und 

beträgt aktuell 39.4 ha. Seit 2021 sinken die Flächen stetig und haben um 650 Aren (-14%) abge-

nommen. 

*Quelle: Flächenmeldung Beeren 2025 der Fachstelle für den SOV 

 

Von der gesamten Erd-

beerfläche werden 9 % 

nach Biorichtlinien bewirt-

schaftet. Die Bio-Flächen 

haben sich im Vergleich 

erneut erhöht. 

 

 

Erstmals werden mehr Erd-

beeren verfrüht als für die 

normalernte. 43 % der Flä-

che wird verfrüht, 38 % sind 

für die normale (Juni) und 7 

% für die späte Ernte vorge-

sehen. 11% der Erdbeeren 

sind Remontierend. Der 

Anteil an Dammkulturen ist 

konstant und liegt bei 61 

%. 

 

 

Der Anteil witterungsge-

schützte Fläche ist im Ver-

gleich zum Vorjahr leicht 

gestiegen und macht rund 
1/3 der Fläche aus. 

Der Selbstpflückanteil be-

trägt knapp 10 ha, also 

rund 25 %. 
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*Quelle: Flächenmeldung Beeren 2025 der Fachstelle für den SOV 

A  argauer  Strauchbeerenflächen 2025* 

 

Die Strauchbeerenfläche beträgt aktuell 49.6 ha. In den letztes 4 Jahren ist die Fläche stabil ge-

blieben. Der Anteil Bio beträgt knapp 80 %, wobei hier Aronia, Cassis, Heidelbeeren und Johan-

nisbeeren die wesentlichen Anteile ausmachen. 

Der gesamte Aargauer 

Beerenbau gliedert sich 

2025 folgendermassen: 

45 % Erdbeeren, 25 % 

Aronia, 10 % Cassis, 7 % 

Heidelbeeren, 5 % Som-

merhimbeeren, 4 Johan-

nisbeeren, 3% Herbst-

himbeeren und 1 % 

Brombeeren. 
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 *Quelle: Flächenmeldung Beeren 2025 der Fachstelle für den SOV 

B aselb ieter Erdbeeren 2025* 

 

Die Datenerhebung 2025 zeigt ein leicht verändertes Bild zum Vorjahr. Die Erdbeerfläche hat um 

rund 15 % abgenommen und beträgt aktuell 11 ha. Seit 3 Jahren ist die Erdbeerfläche im Basel-

biet rückläufig. 

Für 2025 wurden wieder-

rum keine Bioflächen ge-

meldet. 

Der Selbstpflückanteil be-

trägt beachtliche 40 %.  

 

 

 

 

Rund 25 % der Fläche wird 

verfrüht, rund 60 % sind für 

die normale Ernte (Juni) 

bestimmt. Rund 15 % für 

der Ernte ist ab Juli oder 

durch Remontierer vorgese-

hen 

Die witterungsgeschützte 

Fläche beträgt knapp 15% 

und ist leicht gestiegen. 

 

Der Anteil an Flachkulturen 

bleibt konstant und beträgt 

45 %. Dammkulturen neh-

men einen Anteil von 42%  

und Substratkulturen einen 

Anteil von 13% ein. 
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Zahlen aus dem Baselbiet  

*Quelle: Flächenmeldung Beeren 2025 der Fachstelle für den SOV 

B aselb ieter Erdbeeren- und Strauchbeerenfl ächen 2025* 

 

Die gemeldete Gesamtfläche Beeren im Baselbiet beträgt 21.8 ha. Davon sind 11 ha Erdbeeren 

und 10.8 ha Strauchbeeren. Im Vergleich zum Vorjahr nahm die gesamte Strauchbeerenfläche um 

12 % ab. Der Anteil BIO in den Strauchbeeren beträgt 16%. 

Der Baselbieter Beerenbau gliedert sich 2025 folgendermassen: 51 % Erdbeeren, 13 % Sommer-

himbeeren, 11 % Johannisbeeren, 9 % Brombeeren,  7 % Aronia, 5 % Heidelbeeren, 3 % 

Herbsthimbeeren und 1% Stachelbeeren. 


